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Harry ist erst 6 Jahre und hat schlimmes erlebt

Von vickysnape

Kapitel 14: 14. Kapitel

So jetzt habe ich es auch geschafft, sorry ich wollte es eigentlich ja schon am Freitag
hochladen, aber ich habe jetzt eine Wohnung gefunden und werde dem nächst
umziehen. Und wir haben dieses Wochenende schon mal angefangen... wie es dann
mit den ff weitergeht weiß ich noch nicht. Das meiste schreibe ich zur Zeit immer auf
einem Block, weil ich so lange mit dem Zug fahre... nur in der neuen Wohnung habe
ich keinen PC, also keine Ahnung wann ich dann zum abtippen kommen werde... aber
ich bemühe mich, dass ich trotzdem noch jede Woche einmal hochladen werde...

Gut, es ist glaube ich etwas länger geworden als sonst, hab mir extra viel Mühe mit
dem Teil hier gemacht, und ich wollte ihn auch nicht teilen oder kürzen...

Ach ja ich danke allen, die mir mit einem Kommi, geholfen haben doch noch dieses
Pitelchen heute hochzuladen... *alle einmal Knuddel*

So nun viel Spaß...

vickysnape

14. Kapitel

"Onkel Sev." Rief der blonde Junge und rannte auf Severus zu. Severus empfing ihn
und nahm ihn auf den Arm. Oh ja Severus liebte diesen Jungen...
Harry trat einige Schritte auf die Seite, er wollte nicht stören. Lieber nicht auffallen...
das war meist das Beste. Er schaute sich neugierig in der Halle um, blieb aber auf
seinem Platz stehen.

"Severus gut, dass du da bist. Aber wen hast du uns den da mitgebracht?" begrüßte
Lucius seinen alten Freund. Und umarmte ihn, nachdem Severus Draco wieder auf
dem Boden abgesetzt hatte.

"Ja Lucius es ist schön dich zu sehen. Das hier ist Harry, Harry Potter. Er wird nun bei
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mir leben, wenn alles gut läuft. Du weißt doch, ich bin auch sein Pate." Lucius nickte.
Ja er kannte die Wahrheit, und er wusste, wie sehr Severus darunter gelitten hatte,
dass er Harry nicht zu sich holen konnte. Er konnte wieder das Strahlen in Severus
Augen sehen, das er schon so lange nicht mehr hatte sehen können, außer er spiele
mit Draco. Doch er würde sagen es war nun noch viel stärker...

"Harry, das sind nun Lucius und Draco. Draco das ist Harry, er ist auch mein Patensohn.
Er ist neu in unsere Welt. Bitte zeig ihn ein wenig von unserer Welt. Er kennt sich hier
gar nicht aus. Und Harry du kannst Draco ja etwas von deiner Welt erzählen, wenn du
willst." Severus schaute zu Harry der sich etwas abseits gestellt hatte. Er wirkte so
klein und hilflos. Aber zu Severus Freude musterte Harry Draco neugierig... Vielleicht
würden die beiden ja gute Freunde werden... und Draco konnte Harry zeigen, dass
nicht alle so waren wie die Dursleys...

"Okay mach ich. Kommst du mit? Harry?" Severus wurde von der Stimme seines
Patenkindes aus seinen Überlegungen gerissen. Harry schaute unsicher zu Severus
auf, dieser nickte ihm aufmunternd zu.
"Also gut. Ich bin Harry, Harry Potter!" Harry streckte ihm die Hand hin. Severus nicken
bestätigte ihm, dass er wirklich mit Draco reden durfte. Harry freute sich, denn Draco
schien sehr nett zu sein. Er mochte ihn irgendwie, von Draco würde ihm keine Gefahr
drohen und auch nicht von dem großen Mann mit den langen blonden Haaren. Woher
er das wusste, konnte er nicht sagen, aber er spürte es.

"Sehr erfreut dich kennen zu lernen. Ich bin Draco, Draco Malfoy!" sie schüttelten sich
die Hände und lachten dann. Die beiden Erwachsen konnten sich auch ein Grinsen
nicht verkneifen, die beiden waren so süß.
"Gut, da das nun geklärt wäre, wie wärs? Draco zeig doch Harry einfach mal dein
Zimmer, oder den Garten. Na los, geht spielen!" sagte Lucius machte eine
Handbewegung, als wollte er die beiden fortscheuchen. Draco nahm Harry an der
Hand und zog ihn mit sich.

Zuerst führte Draco Harry erst einmal in sein Zimmer. Harry staunte, er hatte ja schon
Dudleys Zimmer gesehen und auch aufgeräumt, aber das hier war einfach gigantisch.
Ein rießen großes Bett stand in der Mitte, in dieses Bett hätte laut Harry eine ganze
Fußballmannschaft schlafen können... an den Wänden waren Regal mit lauter
Spielsachen und Büchern... soviel es war einfach unglaublich.
Aber das war noch nicht genug, auf dem Boden lag ein wunderschöner flauschiger
Teppich und darauf war eine Eisenbahn aufgebaut, die sich auf den Schienen
bewegte. Draco setzte sich auf den Boden und fragte: "Was ist los, nun komm schon.
Wir können eine Runde Zug spielen. Oder hast du keine Lust?"
"Du willst, dass ich mit dir spiele? Ich darf wirklich mit der Eisenbahn spielen?" fragte
Harry erstaunt. Dudley fand es immer witzig, Harry zu sich zu rufen und ihn dann
zusehen zulassen, wie er spielte... Für einen Moment, wirkte Harry wie weggetreten,
aber Dracos Stimme holte ihn schnell wieder ins hier und jetzt zurück.
"Klar! Komm wir fangen noch mal neu an. Das Aufbauen ist doch immer das schönste!
Hilfst du mir, oder willst du lieber was anders machen?"
"Nein." Sagte Harry schnell und setzte sich zu Draco und gemeinsam begann sie neue
strecken aufzubauen. Sie legten ein Teil der schien unter Dracos Bett, das war der
Tunnel... ein anderen Teil verlegten sie auf eine kleine Kommode, das war der
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gemeine Steilhang... und noch ein Teil durch einen Berg von Klamotten, die Draco aus
seinem Schrank zog, hier würden die Räuber den Zug überfallen...
Harry war so in das Aufbauen vertieft, dass er nicht wirklich bemerkte, was sie für eine
Unordnung veranstalteten. Die beiden Jungs, waren viel zu sehr beschäftigt damit die
Strecke aufzubauen...

Doch irgendwann, nachdem sie alles fertig gebaut hatten, und der Zug seine Runden
gedreht hatte, wurde es ihnen langweilig... Die beiden machten sich auf den Weg in
den Garten, da es ein Wunderschöner Tag war, und es etwas zu warm war gingen sie
in Richtung des Waldes, der zum Anwesen der Malfoys gehörte....

+++ bei Severus und Lucius +++

Severus und Lucius gingen, nachdem die beiden verschwunden waren erst einmal ins
Wohnzimmer und setzen sich.
"Nun, magst du mir nicht erzählen, wie du es geschafft hast den Jungen von seinen
Verwandten zu holen?" fragte Lucius neugierig und reichte Severus eine Tasse Tee.

Severus nahm die Tasse, trank einen Schluck, und begann zu erzählen, wie er Harry
gefunden und schließlich nach Hogwarts gebracht hatte.
Lucius der schon bemerkt hatte, dass Harry etwas schüchtern war wurde so richtig
wütend, wenn er eins hasste, dann waren es Erwachsene, die ein Kind misshandelten.
Egal ob nun Muggel oder Zauberer. Lucius war kurz davor zu den Dursleys zu gehen
und ihnen gehörig den Marsch zu blasen, doch das konnte er nicht, nicht so
unvorbereitet, das wusste er...
Also versprach er Severus zu helfen, seine Rache zu bekommen, auch er wollte sich
aktiv daran beteiligen... Sie schmiedeten gemeinsam Rachepläne. Das einzigste
Problem dabei war, dass niemals rauskommen durfte, wer es gewesen war, und leider
mussten sie diese Rache auch überleben...

Nach einigen Stunden der planes war der Plan perfekt...

Severus würde einen Trank brauen, der diese Muggel dazu brachte ihre schlimmsten
Erlebnisse nochmals zu erleben, ähnlich wie die Wirkung der Dementoren, nur das
dieser Trank weder im Blut, noch sonst irgendwie nachweisbar war. Okay er gehörte
zur Schwarzen Magie, aber was solls?
Dann würden sie ihnen das Trinkwasser etwas vergiften, nicht nur das Trinkwasser der
Dursleys, nein das der ganzen Straße, schließlich hatten die Nachbarn einfach so
weggesehen.... und das war genauso verwerflich, wie ein Kind zu schlagen, so fanden
es auf jeden Fall die beiden...
Und zum Schluss noch einen klitze-kleinen Albtraumfluch... Oh ja ihre Rache war
grausam. Nach einer Woche würden die Muggel so fertig mit den Nerven sein... oh ja,
das war einfach nur genial... (Okay, sie wussten nicht, wie lange sie diese Flüche
aufrecht erhalten wollten, aber wohl so ein, zwei Tage für die Flüche... die Vergiftung,
die würde sich wie ein Grippe oder so bemerkbar machen... vielleicht auch schlimmer...
ein, zwei Wochen, würden sie schon damit zu kämpfen haben... ja ihre Rache war
genial)
Nur waren sie sich noch nicht einig, was sie solange mit dem Jungen der Muggel tun

                http://www.animexx.de/fanfiction/58432/ Seite 3/11

http://www.animexx.de/fanfiction/58432


Wenn die Seele weint

sollten... Nach einer weiteren Stunde hatten sie es, er würde einfach solange bei
Verwandten untergebracht werden müssen... Auch, wenn er Mitschuld war und Harry
ebenfalls gequält hatte, so konnten sie ihm nichts antun, er war ein Kind, und konnte
nichts dafür... (Andere Kinder in der Straße würden sie ebenfalls "evakuieren"
müssen... aber das war für die beiden eigentlich kein Problem... ein wenig
Gedächtnisveränderung und schon würden man sie fortschicken, auf ein Ferienlager
oder so... sind ja schließlich bald Ferien...)

Ja der Plan war gut. Und sie würden sogleich mit den Vorbereitungen beginnen...
denn es würde noch etwas dauern, bis sie loslegen konnten...

(Man kann also sagen es herrschte beschäftigtes Treiben bei den Malfoys. Die Kleine
bauten ihre Eisenbahn und die Großen schmiedeten ihre Pläne...)

Zur Mittagsessenszeit ließ Lucius durch einen Hauselfen seinem Sohn und Harry etwas
zu essen bringen, während er mit Severus einen Snack einnahm und die benötigten
Tränke braute. Lucius wusste, das Draco mit Harry draußen war (er hatte ein
Hauselfen geschickt, der nach den beiden sehen sollte, sich aber nicht zeigen, damit
sich die Jungs nicht beobachtet vorkamen...) und dass sie sehr beschäftigt waren und
es ihnen sicher nichts ausmachen würde "allein" ihr Mahl einzunehmen... sie würde
später gemeinsam Abendessen...

+++ bei Harry und Draco +++

Harry und Draco haben sich im Wald, der zum Grundstück der Malfoys gehörte ein
Baumhaus gebaut. Zuerst mussten sie natürlich den geeigneten Baum finden...
Als sie den Richtigen Baum gefunden hatten, erschien Dobby mit dem Mittagessen
und natürlich half Dobby den beiden. Harry war am Anfang sehr erschrocken
gewesen, als er ihn sah. Aber er hatte dich schnell mit ihm angefreundet. Draco und
auch Dobby erzählten Harry so einiges von der magischen Welt und Harry hörte
gespannt zu. (Dobby hatte den Befehl, nichts über Harry Potter zu sagen... da weder
Harry noch Draco davon etwas wussten...)

Dank Dobby war das Baumhaus sehr schnell errichtet und die Jungs spielen noch eine
Weile, böse Zaubererräuber... und ähnliches, Dobby war wieder ins Haus
zurückgekehrt...

Draco und Harry rannten durch den Wald, gejagt von den Auroren... also sie sich in ein
Schlammloch warfen um sich von ihnen zu verstecken. Und da sie schon mal im
Schlamm lagen und es eh so heiß war lieferten sie sich auch gleich einer
Schlammschlacht... sie hörten erst auf, als sie von oben bis unten verdreckt waren...
ein kleiner Fluss war in der Nähe und die Beiden wuschen sich so gut es ging, natürlich
ging nicht alles raus...

+++
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Also die beiden Erwachsenen mit den Brauen fertig waren, war es auch schon Abend
und Lucius und Severus riefen nach den beiden Jungen.

Harry und Draco hörten die Rufe und rannten zum Haus. Es war schon recht spät und
die Sonne näherte sich immer mehr dem Horizont, daher war es nicht verwunderlich,
dass die beiden Hunger hatten und sich aufs Essen freuten.

Sie hielten vor den Erwachsenen an, die sie mit einem Kritischen Blick musterten. Man
sah noch recht deutlich, die Spuren, die die Schlammschlacht auf den Klamotten der
beiden hinterlassen hatte.

Harry sah den Blick von Severus und im wurde ganz anders, er hatte den ganzen Tag
über vergessen, dass er sich gut benehmen sollte. Wollte er nicht wieder geschlagen
werden. Er wusste nicht warum, er es vergessen hatte... Doch er tat es immer. Fast
schon ängstlich blickte er zu seinem Paten. Was würde er tun? War das da eben
Enttäuschung in den Augen von Sev und Lucius?
Harry konnte die Blicke der beiden nicht deuten. Doch er wusste, dass er alles falsch
gemacht hatte. Er sah auf seine Schuhe und ihm wurde bewusste, dass er total dreckig
war. Und auch Draco war es...

Lucius der seinen Sohn kannte und wusste, dass er es einfach nicht schaffte einen
Nachmittag draußen zu verbringen ohne dreckig zu werden meinte nur:

"Kann man euch nicht einmal eine Stunde aus den Augen lasse, ohne dass ihr ausseht
wie Schweine. Also ab mit euch in die Badewanne!" sagte er rasch.

Draco strahlte nur seinen Vater an. Er wusste, dass Lucius es nicht so meinte, wie er es
sagte, er wusste, dass sein Vater sich darüber freute, wenn er so aussah, denn man
konnte nur dreckig werden wenn man auch spielte. Dass hatte ihm einmal Lucius
erklärt. Draco zog Harry mit sich mit.

Als Harry an Severus und Lucius vorbeikam hielt er kurz an und murmelte: "Es tut mir
leid!" wurde aber sogleich von Draco weiter gezogen.

Severus und auch Lucius war aufgefallen, dass Harry bei dem Tonfall von Lucius
zusammengezuckt hatte. Und Lucius hätte sich am liebsten die Zunge abgebissen. Er
hatte es einfach vergessen. Die beiden sahen so normal und glücklich aus, dass Lucius
fast schon bezweifelte, dass die Muggel diesen Jungen so behandelt haben konnten.
Doch ein blick in die Augen des Kleinen zeigten ihm, das dem nicht so war. Und auch
die leise gemurmelte Entschuldigung, sprach für sich.

Harry machte sich Vorwürfe. Er hatte Lucius verärgert, und wenn er sauer war, dann
würde er es an Sev auslassen und dieser würde ihn nicht mehr lieb haben. Er machte
immer ärger. Wie konnte er nur vergessen? Wie konnte er nur einfach so mit Draco
spielen ohne daran zu denken, dass sie nicht so dreckig werden durften?
Aber noch mehr sorgen machte er sich um Draco, was würde Lucius mit ihm machen,
wenn er mit Sev weg war. Würde er ihn schlagen? Harry wünschte sich für einen

                http://www.animexx.de/fanfiction/58432/ Seite 5/11

http://www.animexx.de/fanfiction/58432


Wenn die Seele weint

Moment, er währe wieder bei den Dursleys. Dann würden nicht die Menschen leiden,
die er so gern hatte.

"Draco, es tut mir leid!" Draco schaute verwirrt auf den Jungen neben sich. "Was?"

"Na, dass dein Vater sauer auf uns ist."

"Er ist doch nicht Sauer. Das sagt er immer, wenn ich rein komme. Aber er freut sich
immer darüber, dass kann man in seinen Augen sehen. Komm hier lang. Da ist mein
Badezimmer. Magst du allein oder mit mir Baden?"

"Bist du sicher das er nicht sauer ist?" fragte Harry nach. Ein klein wenig Hoffnung
machte sich in ihm breit, dass alles wieder gut werden würde.

"Ja. Was ist jetzt?" sagte Draco und zog Harry weiter hinter sich her. Er konnte nicht
verstehen, warum sich Harry so große sorgen machte. Es war doch alles gut. Und sie
würden jetzt erst mal baden... oh wie Draco baden liebte...

"Mit dir, wenn ich darf." Sagte Harry leise.

Draco nickte. "Klaro." Und zog Harry nun endgültig mit sich ins Badezimmer. Sie zogen
sich aus und stiegen in die schon gefüllte Badewanne. Harry liebte Baden, er hatte es
zwar noch nie gemacht, aber er liebte es. Soviel Wasser. Vergnügt planschten sie in
der Badewanne rum und setzten dabei das halbe Bad unter Wasser. Weil sie mal
wieder in eine Seeschlacht verwickelt waren und die den Schatz (eine hellgelbe
Quitscheente) vor dem Bösen Studelmonster (ihre Beine, mit den sie das Wasser
aufwühlten) retten mussten...

Erst als der Schaum verschwunden war bemerkte Draco, dass Harry lauter Striemen
und Narben auf seinem Körper hatte. Zuvor waren sie so im Spiel vertiefte gewesen
und Schaum hatte ihre Körper bedeck. Doch nun waren sie vom vielen Geplansche
erschöpft und lagen nebeneinander in der großen Wanne.

"Harry woher hast du all diese Narben?" wollte Draco wissen. Und fuhr eine, die über
Harrys Bauch ging nach. Sie war sehr alt, vielleicht die Erste, die Harry bekommen
hatte, mit dem Springseil, das Onkel Vernon zufällig in der Hand gehalten hatte...

"Von meinem Onkel." Sagte Harry leise. Er konnte noch genau seinen Onkel sehen...
wie er ihn ins Wohnzimmer zerrte und auf ihn einschlug. Sein T-Shirt war ihm
hochgerutscht und schon traf ihn der schlag mit dem Seil. Es war das erste mal
gewesen, dass er ihn mit etwas anderen Schlug, als mit der Hand. Blut strömte ihm
aus der Wunde. Und Onkel Vernon hielt inne und sperrte ihn in den Schrank. Brachte
ihm später noch einen Verband... Danach hörte er aber nicht mehr auf, wenn er Blut
floss... doch damals, beim erstem Mal, war auch Onkel Vernon erschrocken über sich,
das wusste Harry.

"Aber warum? Und wieso sind die nicht magisch geheilt worden?" Draco konnte es
nicht verstehen. Er hatte noch nie solche Narben gesehen. Es musste sehr weh getan
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haben.

"Weiß nicht, warum sie nicht magisch geheilt wurden, vielleicht, weil ich erst kurz hier
bin. Ich habe sie aber verdient. Ich war unartig und habe Sachen kaputt gemacht"
murmelte Harry. Es stimmte, er hatte mit Absicht Dudleys Gameboy in die
Wassertonne geworfen... warum wusste er nicht mehr, nur, dass er Dudley weh tun
wollte... und so hatte er ihm sein liebstes Spielzeug kaputt gemacht. Ja er hatte es
verdient.

Draco bemerkte, dass Harry nicht darüber sprechen wollte und beließ es dabei. Er
wollte nicht dass der Junge wieder traurig wurde... aber er würde mit seinem Dad
darüber sprechen müssen. Wie konnte jemand nur so grausam sein? Warum schlug
jemand ein Kind? Wenn sein Dad sauer war, dann musste Draco in sein Zimmer. Aber
sein Dad würde ihn sicher niemals schlagen...

Nach einiger Zeit betrat Lucius das Badezimmer.

"Na ihr, genug gebadet? Na dann kommt mal raus, wir wollen schließlich noch was
essen. Oder habt ihr keinen Hunger?" sagte er und musterte den nassen Boden... oh ja
Jungs...

"Doch!" rief Draco, "aber ich will noch nicht raus." Quengelte er... Lucius kannte das
Spiel... Draco würde niemals freiwillig aus der Badewanne kommen. Er musste ihn
immer rausfischen... und Lucius musste sagen es machte ihm einen riesen Spaß, auch
wenn er dabei meist von oben bis unten nass war... aber wozu war man den ein
Zauberer????

Harry dagegen war sofort aus der Badewanne geklettert, er wollte nicht schon wieder
Lucius ärgern. Und schaute sich nun suchend um. Lucius reichte ihm ein Handtuch.
"Danke Sir!"
Harry wickelte sich in sein Handtuch ein und schaute wie Draco munter in der
Badewanne rumplanschte und dabei noch mehr Wasser im Bad verteilte.

"Draco nun ist es aber genug, schau mal die Sauerei hier an!" schimpfte Lucius halb
ernst. Draco ließ dies Kalt, das war ein Teil ihres Rituals... Und warum sollte er sich
Gedanken darüber machen, was mit dem Bad war? Ein kleiner Spruch und schon war
alles trocken...

Harry dagegen zuckte zusammen und drückte sich an die Wand. Er hatte gar nicht
bemerkt wie viel Wasser aus der Badewanne nach draußen geflossen war. Er hatte es
geschafft, er hatte nun Lucius richtig verärgert...
Ängstlich beobachtete er nun, wie Lucius Draco aus der Wanne fischte. Draco wehrte
sich anfangs gegen Lucius, spritzte ihn sogar noch nass. Doch als er schlussendlich in
den Armen seines Dads lag, kuschelte er sich ins Handtuch und noch dichter an seinen
Dad. Lucius rubbelte Draco trocken. Beide begannen zu kichern.

Harry schaute, den beiden zu wagte nicht etwas zu sagen oder sich zu bewegen. Ihm
gefiel das Bild, dass die beiden abgaben. Ja Lucius musste seinen Sohn lieb haben,
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wenn er ihn sogar jetzt noch mochte, obwohl er von oben bis unten nass war.
Harry erschrak zu Tode, als er eine Hand auf seiner Schulter spürte. Er schaute panisch
nach oben und blickte in zwei schwarze Augen. Erleichtert drückte er sich gegen Sev.
Wich aber sofort von ihm wieder zurück, er würde ihn nass machen, mit seinen Haaren
und dem feuchten Handtuch. Severus war etwas irritiert. "Was ist los? Hab ich was
falsch gemacht?" "Nein. Aber ich mache dich doch nass!" sagte Harry leise. "Aber das
macht doch nichts! Harry schon vergessen ich kann zaubern. Wenn du mich nass
machst, dann zaubere ich mich wieder trocken..."
Zum Beweis schloss aber den Jungen in seine Arme und hob ihn hoch. Grimmig stellte
er fest, dass der Kleine viel zu leicht für sein Alter war. Harry kuschelte sich so nah es
ging an Severus. Er fühlte sich geborgen.
Severus ging mit Harry in ein Zimmer, in dem einige Anziehsachen lagen. Vorsichtig
setzte er ihn auf dem Boden ab.

"Schau dir mal die Sachen an. Wir haben sie nach einigen Mühen aus Draco Zimmer
geholt, ihr habt eine ganz schöne Sauerei gemacht. Sie sind ihm zu klein. Du kannst dir
was aussuchen...Morgen werden wir dir was zum Anziehen kaufen."
Harry sah zu Severus und erkannte, dass er ihm nicht böse war, wegen dem Zimmer.

Harry sah sich die Sachen an. Sie waren alle total schön. "Aber warum willst du mir
neue kaufen? Die hier sind doch wunderschön." "Ja das sind sie. Aber dennoch kaufen
wir morgen noch welche. Du kannst diese aber gerne mitnehmen." "Echt? Cool!"
Er zog sich eine bequeme schwarze Hose und einen Flauschig, grünen Pulli an. Es war
ihm egal, dass sie schon mal jemand anderes getragen hatte, er war schließlich nichts
anders gewöhnt, aber diese Sachen waren so wunderschön... er liebte sie einfach.

Harry schaute nun zu Sev. "Du Sev. War Lucius sehr böse auf Draco? Ich meine, wegen
dem Zimmer und dem Dreck?" Severus schaute den Jungen an, innerlich gab er sich
eine Ohrfeige, warum hatte er Harry gesagt, dass es in Dracos Zimmer so ausgesehen
hatte?

"Nein, Harry er war nicht böse. Er liebt Draco, und er mag es, wenn er spielt. Keine
angst. Er würde Draco nie schlagen. Harry er liebt Draco, das kannst du mir glauben."
Harry schaute sev an und warf sich ihm dann ihn die Arme. Verwirrt fing Severus den
Kleine auf. "Das ist gut, ich hab mir schon solche Sorgen gemacht. Und Lucius schlägt
ihn wirklich nicht?" flüsterte Harry. Severus strich dem Kleine beruhigend über den
Rücken. Der Kleine musst wirklich noch lernen, dass Schlagen nicht zur Tagesordnung
gehörte. "Nein, Lucius würde so etwas nie machen. Außerdem würde ich es nicht
zulassen. Aber nun komm, wir müssen runter zu Essen. Oder hast du gar keinen
Hunger?"

"Doch, ich habe einen Bärenhunger. Los komm." Rief Harry und stürmte aus dem
Zimmer. Severus sah ihm verwundert hinterher. Sowas, gerade eben hatte er schon
befürchtet, der Kleine würde wieder zusammen brechen und nun rannte er so voller
Selbstvertrauen los? Kinder - er würde sie einfach nie verstehen. Dennoch war er froh
darüber. Vielleicht würde Harry eines Tages vergessen können, was man ihm angetan
hatte. Ja vergessen das wäre das beste... (Sicher???)

Severus ging nachdenklich dem Kleinen hinterher.
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Harry war schon vorrausgerannt und stieß im Esszimmer auf Lucius. Draco war noch
nicht da. "Wo ist Draco?" wollte Harry wissen und schaute Lucius fragend an. "Der ist
noch oben. Er wusste nicht was er anziehen sollte." Harry ging zu Lucius, der schon am
Tischende platzgenommen hatte. "Lucius, ich wollte dir nur sagen, dass ich schuld war,
dass Draco so dreckig war. Ich habe ihn mit Schlamm beworfen. Du darfst ihm nicht
böse sein. Ja?" sagte Harry und neigte seinen Kopf. Lucius griff nach Harrys Kinn und
zwang ihn ihm in die Augen zu sehen. "Harry, ich bin ihm nicht böse. Ich finde es unter
uns gesagt sogar schön, wenn er so dreckig nach hause kommt... Hast du das
verstanden? Ein Kind kann nur Kind sein, wenn es dreckig, von oben bis unten nach
Hause kommt." Harry sah Lucius erstaunt an. Das konnte ja nicht sein? Tante Petunia
hatte ihm immer ein paar Ohrfeigen gegeben, wenn er es gewagt hatte sich dreckig
zu machen, wenn er die Blumenbeete vom Unkraut befreien musste. "Aber wir haben
unsere Sachen so dreckig gemacht." Wollte Harry widersprechen, doch Lucius lachte
nur. "Oh Harry, das macht doch nicht, mit einem kleinen Zauberspruch ist doch gleich
alles wieder sauber. Ich hätte euch nicht einmal baden schicken müssen..." Harry sah
den Mann vor sich einfach nur an, in dieser Welt war alles so anders.

Severus kam herein und sah, dass Harry verwirrt, aber nicht verängstigt bei Lucius
stand. "Lucius, wo ist denn Draco?" "Ich bin hier Onkel. Können wir jetzt essen?" Lucius
und Harry wanden sich den beiden zu und lächelten. Schnell setzen sich alle an den
Tisch und die Hauselfen servierten das Essen. Harry und Draco aßen fast schon um die
Wette, so ausgehungert waren sie. Severus und Lucius musterten die beiden Jungen
grinsend. Es war einfach herrlich, wie die beiden so herzhaft aßen.

Severus freute sich, dass Harry einfach soviel zu essen nahm, wie er wollte, ohne
großartig danach zu fragen. Er hoffte, dass er durch Draco schnell lernte, was man als
Kind tun durfte.
Nach dem Essen verabschiedeten sich Severus und Harry von den beiden Malfoys.

+++ bei Draco und Lucius +++

"Du Das, kann ich dich was fragen?" Sagte Draco, als er sich in sein Bett legte. "Warum
haben die Menschen, bei den Harry gelebt hat, ihm solche Schmerzen zugefügt?"
Lucius schaute erstaunt auf seinen Sohn, er hatte eigentlich gehofft, dass er es
vergessen hatte oder gar nicht bemerkt.

"Nun, Draco es gibt einfach Menschen, die sind anders als wir. Sie mochten den
Jungen eigentlich gar nicht bei sich haben, aber man hatte sie dazu gezwungen."
"Aber warum konnte dann Onkel Sev nicht Harry nehmen? Er hat ihn doch lieb." Lucius
seufzte. Sollte er Draco nun die ganze Geschichte über den dunklen Lord erzählen?

"Draco, es gab vor ungefähr 6 Jahren einen Zauberer, der war sehr böse. Dieser
Zauberer hat Harrys Eltern umgebracht, er wollte auch Harry töten, doch irgendwie,
keiner weiß warum, hat er es nicht geschafft. Harry ist nun in unserer Welt berühmt.
Weil er den bösen Zauberer vertrieben hat. Damit er in Ruhe aufwachsen kann, hat ihn
Dumbledore zu den Muggeln gebracht..."

Draco schaute seinen Vater mit großen Augen an, das hätte er nie vermutet.
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"Aha. Aber nun durfte er zu Severus, weil es ihm da besser geht?"

"Ja."

"Dann ist gut." Draco kuschelte sich in seine Decke, er war müde. Er hatte nicht
wirklich alles verstanden, was sein Vater ihm sagen wollte, aber er konnte ihn auch
noch morgen fragen. "Nun schlaf gut, mein Sohn." Sagte Lucius uns strich noch einmal
liebevoll über den Kopf seines Sohnes und gab ihm einen Kuss auf die Stirn. "Nacht,
Dad!" murmelte Draco und war schon eingeschlafen.

+++ bei Harry und Snape +++

Severus und Harry stiegen in Hogwarts aus dem Kamin. Severus brachte Harry ins Bad
und half ihm beim umziehen. Dann brachte er Harry ins Bett. Dabei berichtete Harry
Severus was er den ganzen Tag mit Draco gemacht hatte. Severus freute sich, dass
sich die beiden so gut verstanden. Und dass Harry scheinbar volles vertrauen zu Draco
und auch Lucius hatte.

"Harry ich muss morgen früh unterrichten. Lucius wird kommen und dich abholen. Ist
das okay für dich, oder soll ich lieber Urlaub machen? Dumbledore hat gesagt, dass es
kein Problem ist." Doch zu Severus Überraschung sagte Harry.
"Du kannst mich auch einfach hier lassen, ich mach dir auch sicher nichts kaputt. Ich
bleibe einfach im Bett liegen. Aber wenn du willst kannst du mir auch wieder einen
Schlaftrank geben. Lucius muss doch nicht extra kommen." Severus schluckte. "Nein,
Harry, ich lasse dich nicht hier alleine. Aber wenn du nicht zu Lucius willst ist das
okay."
Harry schüttelte den Kopf. "Doch ich geh gern zu Lucius, dann kann ich mit Draco
weiter spielen. Ich dachte nur... ich will doch nicht stören." "Harry du störst nicht."
Severus setzte sich zu dem Jungen ans Bett und strich ihm über den Kopf.

"Wirklich?" "JA, Wirklich!" "Dann ist ja gut. Ich freu mich schon auf morgen. Aber du
holst mich wieder ab, oder?" Harry klammerte sich an Severus Robe fest. "Bitte, lass
mich nicht mehr allein. Kannst du hier schlafen? Ich mach mich auch ganz klein."

"Harry ich verspreche dir ich hol die gleich ab, wenn ich fertig bin mit dem Unterricht.
Und ich werde natürlich bei dir schlafe, wenn du es möchtest. Ich werde mich fertig
machen und mich zu dir legen. Ich bin mir sicher, das Bett ist groß genug für uns
beide." Severus gab Harry noch einen Kuss auf die Stirn, dann machte er sich auf den
Weg ins Bad, um sich ebenfalls fertig zu machen. Dann legte er sich zu dem Kleinen ins
Bett. Harry kuschelte sich sogleich an Severus, der beschützend einen Arm um den
Kleinen legte.

Das ist das erste mal, dass er mich um etwas bittet... dachte Severus noch bevor er
einschlief.

tbc
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A/N.: So Leute, das war jetzt aber mal ein wirklich langer Teil... ich hoffe ich komme
bald dazu weiter zu schreiben... gut, sagte mit bitte wie es war... ja?
Bis hoffentlich bald...

vickysnape
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